
ge
W

5

Schriſtſtücke von
worden ſeien das Zarenreich bezeichnet wurde

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 beiWirralge Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amil Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich

1 V Albert Herling in Halle
Fernſprechverbindung Nr 176

nee 2

Nr 364

Abend Ausgabe

Saale Zeilung
Dreiunddreißzigſter Jahrgang

n

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmalz

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArttkeliſt nicht Jeſigttek

W J vn7 vv J v J JvJ nJCWw JSU JIU SJJcC rUCJ JWCJZC JJy xx SS Halle a d Saale Sonnabend den 5 Auguſt 1899

Herr Delcaſſé in Petersburg
Ehe noch in Reunes der Prozeß über Dreyfus begonnen hat

iſt der franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
Herr Delcaſſé auf Reiſen gegaugen In der tropiſchen Auguſt
hitze ſucht er nicht ein kühles Seebad nicht das erfriſchende
Hochgebirge auf ſondern er reiſt in die nordiſche Hauptſtadt
des Zaren die zwar im Winter recht kalt im Sommer aber
ebenſo heiß iſt Was will Herr Delcaſſé in Petersburg
Mit dieſer Frage haben ſich die Politiker in den Miniſterien
wie an den Stammtiſchen reichlich beſchäftigt ſeit die erſte
Nachricht von dieſer Reiſe ſie verblüfft hat Bald hieß es
Herr Delecaſſs wolle dem Kaiſer Nicolaus II perſönliche Auf
Kärungen über den Prozeß Dreyfus geben was vielleicht einige
Berechtigung hätte da auch die Behauptung daß Rußland bei
dieſer ganzen Angelegenheit die Hand im Spiele gehabt habe
wiederholt aufgetaucht iſt und mehrfach als der Staat an den

geheimem militäriſchen Charakter verkauft
Hat man doch

ſogar geſagt daß mit dem Prozeß Dreyfus einigermaßen das
franzöſiſch ruſſiſche Bündniß zuſammenhing da der franzöſiſche
Generalſtab planmäßig durch ſeinen Gegenſpion den ruſſiſchen
Votſchafter über die Stärke der franzöſiſchen Kriegsmacht ge
tänſcht habe indem er ihm im Geheimen durch einen anſcheinend
in ruſſiſchem Sold ſtehenden Agenten militäriſche Geheimniſſe
verkaufen ließ die falſch waren Jedenfalls iſt es eine auffällige
Erſcheinung von jeher geweſen daß die ruſſiſche Preſſe nahezu
einmüthig für die Unſchuld des Kapitäns Dreyfus eingetreten
iſt und namentlich auch die Schwindeleien als habe Dreyfus
in deutſchem Sold geſtanden rückhaltslos brandmarkte Allein
am Montag öffnen ſich die Gerichtsſäle in Rennes Sollte da
der Miniſter ſeine Reiſe zum Zaren antreten ehe noch aus
den Verhandlungen des Gerichts ſich ergiebt ob überhaupt
Aufklärungen nothwendig werden Wir glauben an einen ſolchen
Zuſammenhang nicht Wenn er beſtände ſo hätte Herr Delcaſſs
ſicherlich wie er bis zu Anfang Auguſt warten konnte auch
noch bis Mitte Auguſt warten können

Aber was will Herr Delcaſſé in Petersburg Die Einen
ſagen er erwidere nur den Beſuch den Graf Murawiew im
vorigen Jahre gemacht hat Dieſe Erklärung wird wenig
Glauben finden weil es etwas anderes iſt von Petersburg
nach Paris zu reiſen als von Paris nach Petersburg Ein
ruſſiſcher Staatsmann wie jeder reiche ruſſiſche Edelmann hat
das Bedürfniß einen Theil des Jahres außerhalb ſeines
Vaterlandes zuzubringen Wie die Eingeborenen vom Kaukaſus
von Sibirien von den ruſſiſchen Steppen jedes Jahr einmal
zur Meſſe nach Niſhni Nowgorod kommen und damit den Zu
ſammenhang mit der großen Welt gewinnen ſo muß der Ruſſe
um nicht zum Aſigten zu werden von Zeit zu Zeit den Weſten
aufſuchen und nene Fühlung mit der Kultur und Civiliſation
nehmen Wo aber weilen die Ruſſen lieber als in der fran
zöſiſchen Hauptſtadt mit ihrer großartigen Lebensluſt Wenn
Graf Murawiew ſeine europäiſchen Reiſen macht ſo verſteht
es ſich von ſelbſt daß er dabei anch einige politiſche Geſchäfte

Regel daß ſolche Beſuche erwidert wurden Auch wird man
ſich erinnern daß ehedem dieſe Beſuche ruſſiſcher Staatsmänner
in Paris nicht prompt erwidert wurden Wenn jetzt gleich
wohl Herr Delcaſſs die Welt mit der Ankündigung ſeiner
Reiſe überraſcht hat ſo liegt ſchon in der Thatſache dieſer
Ueberraſchung der Beweis daß die Reiſe ungewöhnlich iſt
Aus Paris wird darauf hingewieſen daß die Reiſe keine
größere Bedeutung habe als die Begegnung des Fürſten
Hohenlohe mit dem Grafen Goluchowski Aber Fürſt Hohen
lohe geht jedes Jahr nach Auſſee wo er ein Schloß beſitzt
und Graf Goluchowski begleitet den öſterreichiſchen Kaiſer nach
Jſchl Es iſt alſo nichts natürlicher als daß bei der Kürze
des Weges zwiſchen beiden Orten beide Stagtsmänner mit
einander Unterredungen pflegen Zwiſchen Paris und Peters
burg ſoll der Weg etwas weiter ſein Allerdings wird aber
aus der franzöſiſchen Haupſtadt auch berichtet trotz aller Ab
leugnungen glaube man dort die Reiſe bezwecke Abmachungen
gegen England denen Deutſchland beitreten werde Das alſo
wäre des Pudels Kern Die Reiſe ſoll nachträglich eine
Revanche für Faſchoda ſchaffen oder wenigſtens einer Wieder
holung ähnlicher Demüthigungen vorbeugen Und dazu ſoll
nicht nur Rußland beitragen ſondern auch Deutſchland trotz
der Gehäſſigkeit womit die Déroulède Rochefort und ein Theil
der Generalität die Antiſemiten und die Nationgliſten von
Deutſchland und ſeiner Politik ſprechen

Vielleicht ſollte für die Reiſe des Herrn Delcaſſé Stimmung
gemacht werden indem die ruſſiſche Preſſe jüngſt verbreitete
es ſei nicht wahr daß das Zarenreich die Franzoſen bei dem
Faſchodaſtreit im Stich gelaſſen habe vielmehr habe Graf
Murawiew Vorſtellungen zur Mäßigung an das Kabinet von
St James gerichtet infolgedeſſen auch England mildere Saiten
aufzog Dieſe Note muß einige Verwunderung erregen Denn
hätte vielleicht England noch ſchroffer gegen Frankreich auftreten
können als es geſchah Jndeſſen läßt ſich nicht leugnen
daß die Begeiſterung ſür das Bündniß mit Rußland in Frank
reich heute nicht mehr jene Höhe zeigt wie vor Jahr und Tag
Man fragt ſich jenſeits der Vogeſen mit Recht was das
Bündniß zu bedeuten habe wenn es nicht einmal ſolche ſchwere
Niederlage verhindert wie ſie Frankreich beim Faſchodaſtreit
ertragen mußte Dazu kam dann die Abrüſtungsnote des
Zuen Sie wirkte auf die Franzoſen wie ein Sturzbad

enn ſie ging davon aus daß der Frieden erhalten werden
müſſe daß die heutige Machtvertheilung dauernd gelte das
kann alſo doch nur heißen daß den Franzoſen ein Anrecht
geeignetenfalls mit Waffengewalt ElſaßLothringen zurück
zunehmen nicht zugeſtanden werden könne Freilich haben die
ruſſiſchen Stgatsmänner dann ſogleich Waſſer in ihren Wein
geſchüttet Herr Bourgeois der Hauptvertreter Frankreichs
auf der Haager Konferenz iſt mit einem hohen Orden vom
Zaren geſchmückt worden Herr VBourgeois ſo gut wie Herr
Delcaſſé werden einſehen daß ihnen durch den Zaren und die
Friedenskonferenz die Hände gewiß nicht gebunden werden
Aber freilich wird darum Rußland wie ſchon Oberſt Stoffel
in ſeiner Flugſchrift über ein deutſch franzöſiſches Bündniß

Herr Delcaſſé wird ſich in Petersburg ſicherlich davon überzeugen daß der Zar auch nicht die ger u Koſaken ein

ſetzen wird um den Franzoſen die verlorenen Reichslande wieder
zu ſchaffen Was aber kann Rußland den Franzoſen England
gegenüber bieten ohne es ſchon jetzt geboten zu haben Ein
Bündniß zwiſchen Frankreich und Deutſchland wäre in dieſer
Hinſicht von ungleich größerer Bedeutung Aber ein ſolches
Bündniß gehört in das Reich der Träume obwohl Herr Otto
Arendt ſchon im Jahre 1892 eine prophetiſche Broſchüre ver
öffentlichen zu müſſen glaubte wo er die Zeit für dieſes
Bündniß ganz nahe ſah Vorläufig iſt dieſe Zeit noch ganz
fern woran auch durch den Beſuch des deutſchen Kaiſers auf
einem franzöſiſchen Kriegsſchiff nichts geändert wird Man
frage ſich nur ob etwa der deutſche Kaiſer im nächſten Jahre
die Pariſer Weltausſtellung beſuchen könnte ohne freventlichen
Jnſulten ausgeſetzt zu ſein Wir glauben daß die franzöſiſche
Regierung ſelbſt in S Verlegenheit wäre wenn ſie die
Nachricht erhlelte daß Kaiſer Wilhelm nach Paris kommen
wolle Die Schwäche gegenüber England aber iſt das ganz
natürliche Ergebniß der franzöſiſchen Politik gegenüber Deutſch
land Wenn man alle ſeine Kräfte in den Dienſt der
Revancheidee ſtellt iſt man einer ſo rückſichtsloſen Nation
gegenüber wie es die Engländer ſind widerſtandsunfähig Wir
haben aber auch keine r Frankreich Liebesdienſte
gegen England zu leiſten Jm Gegentheil die Beziehungen
Deutſchlands zu England ſind augenblicklich die beſten Der
deutſche Kaiſer ſelbſt hat nach England gemeldet daß er zu der
Regatta nach Cowes gekommen wäre wenn nicht die Kraukheit
der Kaiſerin ſeine Reiſedispoſitionen beeinflußt hätte Alſo
waren und ſind jedenfalls die Beziehungen zwiſchen beiden
Mächten gegenwärtig ſo günſtig daß der Reiſe des Kaiſers
nach England keinerlei politiſche Hinderniſſe entgegenſtanden

Was daher Herr Delcaſſé auch in Petersburg plane Deutſch
land wird ruhig ſeine ſelbſtändige nur dentſchen Jntereſſen
dienende Politik verfolgen und ſich um der ſchönen Augen der
Franzoſen willen weder mit England noch mit Rußland ent
zweien Ueber eine Veränderung der deutſchen Politik werden
wir mit uns reden laſſen ſobald die Franzoſen in aller Form
den Gedanken an die Revanche für Sedan und an die Zurück
gewinnung von ElſaßLothringen aufgegeben haben

Deutſches Reich
Das Heimſtättengeſetz

Es wird uns geſchrieben Der Entwurf eines Heimſtätten
geſetzes der noch kurz vor der Vertagung des Reichstages von
einer Anzahl konſervativer und Centrumsabgeordneter ein
gebracht worden iſt ſoll eine Einrichtung ſchaffen die weniger
der Land wirthſchaft im allgemeinen zum Vortheil gereichen als
vielmehr dem Großgrundbeſitz die Handhabe bieten würde ſich
billige und an die Scholle gebundene Arbeitskräfte zu ver
ſchaffen Während die ſonſtigen durch Anſiedelnngen gebildeten
neuen Anweſen faſt immer einen derartigen Umfang haben
daß die Bewirthſchaftung derſelben den Beſitzer voll in An
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erledigt Er hat alſo ſelbſtverſtändlich dem Miniſter Delcaſſé fragte bereit ſein ElſaßLothringen für die Franzoſen aus ſpruch nimmt er alſo als Arbeitskraft für andere nicht in
ſeinen Beſuch abgeſtattet Aber bisher gehörte es nicht zur dem Feuer der deutſchen Magazingewehre herauszuholen Betracht kommt ſoll durch die Heimſtätten ein Mittelding

garde des IX Armeecorps marſchirten am Ausgang des Verſtärkungen und die beiden Bataillone 36er das
Nachdruck verboten

Das Gefechk bei Chankrenne und
unſen Füſßtliey Regimenk u 36

Am Freitag den 18 Auguſt d J wird bei der für unſere
braven 36er ſo denkwürdigen Ferme Chantrenne zwiſchen
Verneville und Amanweiler für ihre am Nachmittag des
18 Auguſt 1870 dort gefallenen und begrabenen einſtigen
Regimentsangehörigen unter Theilnahme einer Deputation des
genannten Regiments und ſämmtlicher patriotiſchen Vereine von
Metz ſowie Abordnungen einzelner einſt mit dem 36 Regiment
im Verband ſtehender Truppentheile der hieſigen Garniſon ein
ſchönes Denkmal eingeweiht werden

Daſſelbe iſt von einem Metzer Bildhauer aus feinem Jau
montSandſtein in Form einer neun Meter hohen und infolge
deſſen über das ganze weſtliche Schlachtfeld von St Privat
ſichtbaren achteckigen Pyramide mit einer Bekrönnng aus ver
ſchiedenen kriegeriſchen Emblemen ansgeſührt und macht ſoweit
es jetzt ſchon vollendet iſt einen vorzüglichen Eindruck

Bei dieſer Gelegenheit dürfte es vielleicht angebracht ſein ſich des
harten Kampfes zu erinnern den der Beſitz jenes für die Er
ſtürmung von St Privat ſo wichtigen großen mit feſten
Mauern umgebenen Pachthofes veranlaßte und der dem Re
giment in wenigen Stunden 8 Offiziere und 143 Mann Todte
und 21 Offiziere und 413 Mann als Verwundete und Ver
mißte koſtete Der Pachthof liegt an der nordweſtlichen Ecke
des Bois des Genivaux das von einer franzöſiſchen Brigade
Montandon und noch ſechs anderen von La Folie der Hanpt

ſtellung der Franzoſen vorgeſchobenen Bataillonen beſetzt war
Der Hof ſelbſt diente nur als Vorpoſten und war deshalb nur
von einer Compagnie beſetzt die wegen der niedrigen Lage der
Gebände ſich größtentheils auf dem Boden eingerichtet und die
Se zur Gewinnung von Schießſcharten abgedeckt hatte

ieſe ſtarke franzöſiſche Beſetzung des genannten Waldes die
mit ihren Chaſſepots das 6 Kilometer lange und kg
Kilometer breite völlig ebene Vorgelände zwiſchen Gravelotte
Malmaiſon und Verneville beherrſchte und ſogar den Zu
ſammenhang des dentſchen Centrums mit dem damaligen linken
Flügel bedrohte die Ansdehnung deſſelben bis Roncourt
geſchah erſt ſpäter mußte vertrieben werden Natürlich
erkannte man dieſe Wichtigkeit des Gehölzes ebenſo auch die
Stärke der Franzoſen erſt im Laufe des Kampfes Als daher
die 9 und 12 Compagnie des Regiments Nr 36 die an der
Spitze der von

Dorfes Verneville dem Schloſſe gegenüber wo jetzt am Wege
links ein kleiner ſchattiger Kriegerfriedhof eingerichtet iſt das
erſte Feuer von Chantrenne erhielten und gleich fünf oder
ſechs Maun fielen ſchwärmten beide Compagnien ſogleich links
auf das freie Feld und gingen im Laufſchritte gegen die Ferme
vor Da gleichzeitig die 10 und 11 Compagnie auf dem
Wege am Waldſanm entlang vordrang räumte die franzöſiſche
Vorpoſten Compagnie den Hof ohne ihn ſonderlich zu verthei
digen und zog ſich in den angrenzenden Wald zurück Von
hier aus richtete der Feind nun nicht nur auf die auf der
Straße anrückenden beiden Compagnien ein verheerendes Feuer
ſondern beſchoß auch von La Folie aus die Umgegend des
Pachthofes mit Grangten um ein Feſtſetzen der Deutſchen
darin zu verhindern General v Blumenthal dirigirte nun
ebenfalls das 2 Batgillon und etwas ſpäter auch das 9 Jäger
bataillon in die Niederung um Chantrenne um von hier aus
gegen das Bois des Genivaux vorzuſtoßen Während eine
Compagnie der Jäger Chantrenne zur Vertheidigung ein
richtete niſteten die übrigen Truppentheile ſich in deſſen Um
gebung in Gräben und hinter kleinen Erhöhungen ein wobei
ſie mit einen wahren Hagel von Gewehr und Mitraillenſen
kugeln überſchüttet wurden Ein Vordringen gegen das Gehölz
war unmöglich Ein derartiger Verſuch der 11 und 12
Compagnie führte zwar bis an die rorſpringende Waldecke
mußte aber abgebrochen werden Als früher noch die kleinen
weißen Kreuze der Einzelgräber ſtanden konnte man hier drei
lange Linien derſelben unterſcheiden unter denen die Opfer
ruhten die die ſchützende Ferme nicht wieder erreichen konnten
Die Ueberreſte derſelben ſind in den Jahren 1893/94 auf den
Friedhof nach Verneville übergeführt worden

Nach dem mißlungenen Verſuch geſtaltete ſich der Kampf
wie das große Generalſtabswerk Band II Seite 712 ſagt zu
einem zähen ſtehenden Feuergefecht Es war aber weit
eher ein liegendes denn glatt auf der Erde hinter jedem
Maulwurfshügel und in jeder Furche mußte Deckung geſucht
werden wobei die Mitrailleuſenkugeln die de
wie die braven 36er ſagten über die Köpfe dahinziſchten
Wie mancher hat damals einen Ansguck mit ſeinem Leben
bezahlt Hier fielen auch die meiſten Offiziere So ſtand
das Gefecht bis gegen 21 Uhr das 1 Bataillon des Schlesw
Haſt Regiments Nr 85 zu Hilfe kam in dem geſchloſſenen

aum des Pachthofes Aufſtellung nahm und bald darauf einen
ebenfalls vergeblichen Vorſtoß gegen die Waldecke unternahm

Als nun guch das 2 Batalllon dieſes Regiments in das Gefecht
Generalmajor v Vlimenthal befehligten Avanteintrat richtete ſich das feindliche Feuer dauprfächlich gegen dieſe

3 Bataillon kämpfte mit dem 84 Regiment bei Verneville
und die Jäger bekamen etwas Luft Jnzwiſchen hatte man
deutſcherſeits den äußerſten linken Flügel bis hinter Roncourt
ausgedehnt und der Sturm der Sachſen und der Garde auf
St Privat begann Nach mehreren Vorſtößen die nur den
Zweck hatten den Rückzug einzuleiten räumten die Franzoſen
ihrerſeits während die 36 er deren Munition faſt ganz erſchöpft
war gegen die Höhe von La Folie vordrangen wobei Regimenks
commandeunr Oberſt v Brandenſtein fiel den Wald und gingen
auf Amanweiler zurück ebenſo that dies das Gros von
La Folie um hier auf die Trümmer des Canrobert ſchen
Flügels von St Privat zu ſtoßen Die Schlacht war zu
Ende Die 36er hatten von mittags bis abends 7 Uhr
ununterbrochen im Feuer geſtanden bez gelegen Todt waren
außer dem Regimentscommandeur die Offiziere Branun Henſchel
Fiſcher Bothe Hänel Böhm und Römer ſowie 143 Unter
offiziere und Gemeine und 3 Vermißte wurden ſpäter ebenfalls
todt im Walde aufgefunden Die Gefallenen wurden faſt
ſämmtlich noch an demſelben Abend an Ort und Stelle be
raben Die meiſten Gräber befinden ſich ſüdweſtlich der Ferme
hantrenne am Waldſaume wo auch den Oberlentnants Braun

und Fiſcher ſowie den Fähnrichen Hänel und Böhm von Ver
wandten Denkmäler errichtet wurden Auf die Gräber einiger
Unteroffiziere und Soldaten ſind von ihren Angehörigen ein
fache Denkſteine geſetzt Das gemeinſame Denkmal aller Ge
fallenen des ganzen Regiments wird nun alſo am 18 Auguſt
enthüllt werden

Friede ihrer Aſche

Prof Dr J H Albers Metz
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Zum heiligen Berg der Chineſen
Die intereſſante Schilderung eines Beſuches auf dem beiligen

Berge Taingan einem Wallfahrtsorte in der chineſiſchen Pro
vinz Shantung die wir im Oſltaſiat Lloyd finden geben wir
nachſtehend im Auszug wieder Einer der intereſſanteſten
Punkte in der Provinz Shankung iſt unſtreitig der Verg Taingau
der heilige Berg Chinas Während der Neujahrszeit des Jahres
Kvangſü 25 machte ich endlich die Reiſe von Jentſchonfu aus
Am erſten Tage legte ich 80 Kilometer zu Pferde zurück und
traf abends in der katholiſchen Chriſtengemeinde Maentſchuang
ein Dieſe beſteht ſchon ſeit mehreren 100 Jahren und hat ſich
in allen Stlürmen der Verfolgung und Rebellion gut gehalten
Die Kinder ſpielten auf der Straße als ſie mich mit meinem
Pferd gewahrten Die ganze Gemeinde eilte herbei mich zu
begrüßen Jch mußte erzählen bis gegen Mitternacht Als ich
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Stadt des

ern und Miethgärtnern bezw Hofelenten heranlter Weder iſt das Wohlergehen der landwirth
Kaftlichen Arbeiter maßgebend bei dieſer neueſten Jnanſpruch
nahme der Geſetzgebung noch laſſen ſich die Ankragſteller von
der Abſicht leiten dieſe Leute zu ſelbſtändigen Landwirthen zu
machen fondern man will nur einen Theil ihrer Arbeitskraft
in ihrem eigenen Betriebe feſtlegen um ſich den anderen Theil deſto
ſicherer zu erhalten Wenn anch nach dem Entwurf zur Ver
ſchleierung dieſer Thatſache geſtattet ſein ſoll eimſtätten bis

r Größe eines Banernhofes zu errichten ſo iſt doch die Ab
t möglichſt viele Leute auf kleinen Heinſtätten feſtzulegen

on durch die beantragte Steuerfreiheit für die kleinſten
Heimſtätten klar zu erſehen Um nun die überſchüſſige Arbeits
zeit und Kraft dieſer Heimſtättenbeſitzer nicht etwa auch den

mittleren Landwirthen zugute kommen zu laſſen denken ſich die
Großgrundbeſitzer die Sache ſo daß ſie bei der Auflaſſung
gleich die Verpflichtung des glücklichen Erſtebers ſo und ſo
viele Tage im Jahr auf dem Gutshofe zu arbeiten gerichtlich

eintragen zu kaſſen Naturgemäß kommen ja doch bei Abgabe
des erforderlichen Grund und Bodens kleine und mittlere Be
ſitzer wenig oder gar nicht in Betracht da ſie ihr Land zur
eigenen Bewirthſchaftung gebrauchen Der größere Beſitzer
müßte aber auch bisher ſchon ſeinen Leuten Ackerflächen zum
Anban von Karloffeln Viehfutter uſw überlaſſen und eben ſo
einen Theil der von ihm geernteten Feldfrüchte als Natural
löbnung verwenden Dies fiele für die Heimſtättenbeſitzer weg
welche für ihre Arbeit dann nur mit einem jedenfalls nicht zu
bohen vielleicht auch ſchon durch Eintragung feſtgeſetzten
Baarlohn bezahlt würden Es würde daher bei Errichtung
einer Anzahl Heimſtätten auf einem größeren Gute
eine Verminderung der Größe des eigenen Betriebes
für den Gulsbeſitzer ſo gut wie gar nicht eintreten
er hätte aber den Vortheil ſeßhafte Arbeiter zu erhalten
Denn wenn auch ein Verkauf der Heimſtätte geſtattet iſt iſt
dieſer doch mit größeren Schwierigkeiten verbunden wie der
Verkauf einer mit keinen Verpflichtungen belaſteten Stelle Die
Lage eines ſolchen Heimſtättenbeſitzers gegenüber dem andern
landwirthſchaftlichen Arbeiter iſt keineswegs eine gehobenere
und ein Herauskommen aus Verhältuiſſen die möglicherweiſe
anfangs ganz gut waren ſpäter aber durch Wechſel des Jn
habers des Gutes oder andere Umſtände unleidlich geworden
ſind entſchieden viel ſchwieriger Daß die Agrarier ſich bei
Feſtlegung ihrer Arbeiter in Heimftätten den billigeren Zins
fuß der großen bei den Verſicherungsanſtalten gufgeſammelten
Kapitalien nutzbar machen iſt ſelbſtverſtändlich denn dieſe
Rücklagen ſollen ja beſtimmungsgemäß zur Hebung der wirth
ſchaftlichen Lage des Arbeiterſtandes Verwendimg finden Von
dieſen Heimſtätten wird aber weder der ländliche Arbeiterſtand
eine Beſſerung ſeiner Lage erwarten dürfen noch wird durch
ſie der mittlere Bauernſtand zu billigeren und in genügender
Anzahl vorhandenen Hilfskräften gelangen es würde vielmehr
lediglich der Großgrundbeſitz aus denfelben Vortheil ziehen
Die erſtrebenswerthe Schaffung eines kräftigen Bauernſtandes
wird durch diefen Entwurf falls er Geſetz wird nicht im
geriugſten gefördert

Krankenkaſſen und Juvaliden Verſicherungsgeſetz

Im ueueſten Hefte von Julius Wolf s Zeitſchrift für Sozial
a Wiſſenſchgäten veſpricht Dr Einhaufer diel Kovelle zumJnvalidenVerſicheruugsgeſetz Hüziweiſend auf den durch ſie in

höherem Maße geſchaffenen Zuſammenhang zwiſchen Kranken
und Jnvalidenverſicherung macht er auf das Fehlen einer Vor
ſchrift aufmerkſam die erſt ein regelmäßiges und prinzipielles
Zuſammenarbeiten beider Verſicherungsarten herbeiführen

würde Es müßten Krankenärzte und Krankenkaſſen generell
verpflichtet werden die Verſicherungsanſtalten von ſolchen Fällen
in Kenntniß zu ſetzen in denen die Kaſſen bei forkdauernder
Krankheit

müſſen oder in denen von Anfang an eine Kur einzuleiten iſt
die mehr Mittel erfordert als ſie die Kaſſe allein gewähren
kann Erſt dann würde der neue S 12 des Gefetzes der den
Jnvalidenanſtalten in dieſen Fällen die Einleitung eines Heil
verfahrens geſtattet volle Wirkſamkeit haben indem ſeine An

wegen Ablaufs der Zeit ihre Leiſtungen einſtellen

wendung aus dem Bereiche des Zuſalls heransgehoben würde

Sehr berechtigt iſt a wohl die Forderinig den Aerzten
die ſachkich eine fo Verantwortlichkeit tragen auch formell
die gebühreude Stellung eingeräumt werden müſſe Jhre
Gutachten und Anträge ſollen in höherem Grade maß
gebend ſein

Klaſſenkampf Dogma und Klaſſenkampf Wirklichkeit
Jn einer Antwort an Kantslky unter obiger Ueberſchrift

fertigt Eduard Bernſtein in der Nenen Zeit die
Theoretiker der Revolution nicht übel ab Er iſt der Anſicht
daß eine der bedeutendſten Widerſtandskräfte in dem Wirth
ſchaftsleben der Menſch ſelbſt iſt und zieht alsdann ſolgende
Konſequenzen einer theoretiſch angenommenen plötzlichen wirth
ſchaftlichen Umgeſtaltung

Die Organiſation der Wirlhſchaft iſt heute auf die Abſatz
verhältniſſe eingerichtet wie ſie ſich aus der gegebenen Ein
theilung und Gliederung der Klaſſen ergeben Daß eine
plötzliche radikale Verändernng in letzterer Hinſicht eine ge
waltige Verſchiebung der Marktlage bedeuten und er
heiſchen würde ſagt die einfachſte Ueberlegung Ganze
Jnduſtrien würden plötzlich ſtillſtehen ohne daß ſich
ihre Angehörigen über Nacht in Arbeiter anderer Gewerbe
oder gar Landwirthe verwandeln ließen Die unmittelbare
Folge würde eing Desorganiſakion der Jnduſtrie ſein die
ſich um ſo ſtärker fühlbar machen würde je weniger die
Arbeiterklaſfe ſchon über eigene wirthfchaftliche Jnſtitate ver
fügte Hier kommt ein pſychiſches Möment mit in BVetracht
über deſſen Bedeutung ſich der weſentlich technologiſche
Materialismus niemals genaue Rechenſchaft abgelegt hat der
Unterſchied zwiſchen der Disciplin im kapitaliſtiſchen
und im genoſſenſchaftlichen Unternehmen ein Unter
ſchied der um ſo größer ſein muß je jäher der Uebergang iſt
und je mehr er in eine Zeit allgemeiner Aufregung fällt Alle
die Ehrentitel mit denen mich die Stagtsanwälte des Sozial
revolutionarismus bedenken werden mich nicht abhalten dies
offen heraus auszuſprechen Es iſt ja ſehr billig auf derartige
Hinweiſe mit edensarten wie Stubenhocker, Hypochonder
und dergleichen zu antworten nur ſind dieſe Nachklänge
Moſt ſcher Polemik keine Widerlegung Es handelt ſich nicht
um in der Stüdirſtube ausgeheckte Grübeleien ſondern um die
nothwendige Folgerung aus Erfahrungen wie ſie in der
Praxis des Lebens gemacht worden ſind

Als Matexial für eine Zuchthansvorlage dder gar für ein neues
Sozigliſtengeſetz dürften ſich dieſe verſtändigen Ausführungen
eines der erſten wiſſenſchaftlichen Köpfe der Sozigldemokratie
kaum eignen

Volkéwirthſchaftliches
Die auf Drängen der Agrarier von der Regierung beſchloſſene

Erſchwerung der Einfuhr däniſchen Viehs hat im
letzten Jahre einen Rückgang der Einfuhr um 62,000 Stück
gegen das Vorjohr vernrſacht Da die Landwirthe in Schleswig
Holſtein dieſen Ausfall nicht decken konnten ſtieg dementſprechend
die Einfuhr des geſchlachteten Viehs ſehr erheblich Die Ab
nahme der Einfuhr lebenden Viehs rief zunächſt eine Preis
erhöhung des Fleiſches hervor Die Steigerung der Einfuhr
geſchlachteter Thiere ſchädigte die Schlächter aufs empfindlichſte
Durch die Grenzſperre litten Schiffahrt und Handel ſchwer und
jetzt iſt auch die Landwirthſchaft in Mitleidenſchaft gezogen
wWörden Gerade die kleineren und mittleren Landleute ſind es
die aufs entſchiedenſte eine Beſeitigung bezw Milderung der
Sperrmaßregeln befürworten Sie wünſchen daß im Frühjahr
und im Herbſt die Einfuhr däniſchen Magerviehs geſtattet
werde Wird die Sperre gegen dänlſches Vieh noch ein Jahr
aufrecht erhalten ſo ſind die Landſeute außer ſtande ihren
Bedarf zu decken und der bereits vorhandene Mangel an
Magervieh wird zu einer ſchweren Kalamikät führen Nach
einer Mittheilung aus Huſum fehlen einestheils in den Marſchen
etwa 10,000 Stück Vieh und es ſind anderntheils die Preiſe
für das übrige angekaufte Vieh ſehr hoch geworden Zu den
bisher dort abgehaltenen Fettviehmärkten ſind im ganzen 6680
Slück Vieh angetrieben worden Dieſelben haben trotz der noch
immer ganz guten Preiſe von den Verlänfern zum Einkaufs
preife und darunter verkauft werden müſſen Das als Erſatz

vinzen herangeholte Vieh hat ſich nicht als geeignet gezeigt Ez
bedarf der Acclimaliſirung Unter dieſen Umſtänden iſt es er
klärlich daß alle möglichen Schritte gethan werden um eine
verſtärkte Einfuhr von dem für die dortigen Wieſen ſehr ge
eigneten däniſchen Vieh zu ermöglichen Die Landwirth

jſchaftskammer der Provinz Schleswig Holſtein er
kennt auch das Bedürfniß an und wird demnach bercit ſein ent
ſprechende Maßregeln zu befürworten

Gegen die BVeſchickung des Handels Muſeums zy
Philadelphia die ſeitens der preußiſchen Regierung be
kanntlich empfohlen worden war haben hervorragende Vertreter
der deutſchen Jndnuſtrie Einſpruch erhoben Dieſem Proteſt
haben ſich auch verſchiedene Handelskammern in Brandenburg
Sachſen der Rheinprovinz uſw angeſchloſſen und zwar aus
folgenden Gründen Sehr bedenklich erſcheine es ſo wird u g
ansgeführt einem Lande das dem Schutzzolle derart huldige
wie die Vereinigten Staaten durch Darbietung von Muſtern
unſerer Jndnuſtrie Erzengniſſe die doch nur dortigen Fabriken
zur Nachahmung dienten irgend welche Chancen zu bieten und
dadurch den drückenden Wettbewerb noch zu verſchärfen Es
müſſe an die von der Regierung der Vereinigten Staaten auf
amtlichem Wege geübte Metbode erinnert werden ſich Einblick
in die Fabxikations Verhältniſſe der an der Einfuhr in die
Vereinigten Staaten betheiligten Länder zu verſchaffen Die
deutſche Jnduſtrie müſſe derartigen Veranſtaltungen gegenüber
um ſo größere Vorſicht walten laſſen als der Hauptzweck des
Handels Muſenms zu Philadelphia doch nur darin beſtehe die
Ausfnhr der Vereinigten Staaten zu fördexny und ihre
Einfuhr einzuſchränken

Verwaltung und Rechtspflege

Gegen den ſog Stumm Paragraphen im Ur
heberrecht der die Veröffentlichung von Briefen verhindern
will haben ſich die Sachverſtändigen der Preſſe mit einer Aus
nahme ſämmtlich erklärt

Die Eiſenbahndirektion Poſen hat die Wahr
nehmung gemacht daß bei Unterſuchungen und Ermittelungen
ſchriftliche Verhandlungen und Protokolle ſehr
häufig in ſolchen Fällen aufgenommen werden wo mündliche
Unterſuchung und kurze Notizen über deren Reſultat zy
den Akten vollkommen ausreichen Die Direktion meint deshalb

Beſchwerden aus dem Publikum bei Aufklärung von Differenzen
der Beamten unter einander es faſt immer genügen wird wenn
der Dienſtſtellenvorſteher mündlich die betheiligten Beamten oder
Arbeiter hört die Sachlage aufklärt und das Reſultat ſeiner
Ermittelungen im Texte des Berichtes wiedergiebt Die Vor
ſtände der Jnſpektionen die Betriebsingenieure und Controleure
ſollen ſerner mehr den Thatbeſtand mündlich an Ort und Stelle
erörtern und ſich kurze Notizen machen Sind wirklich Ver
handlungen nothwendig die Fälle werden beſonders auf
geführt ſo ſollen alle überflüſſigen Einleitungen und Um
ſtändlichkeiten vermieden und alles was nicht ſtreng zur Sache
gehört fortgelaſſen werden

Schule und Kirche
Auch das Großherzogthun Baden hat nun einen Schu

ſkaundal Vor zwei Jahren verlautete in Baden Baden daß
die Prüfung zür Erlangung der Einjährig Freiwilligen
Berechtigung an der dortigen Oberrealſchule vom Reichskanzler
amt für ungiltig erklärt worden ſei wegen der allzu milden
Behandlung eines Schülers Kurz darauf wurde weiter
bekannt daß die Reichsſchulkommiſſion die Verleihung der
Berechtigung allen die damals das Examen beſtanden hatten
verweigert habe weil bei der Schulbehörde die Anſchauung
vorherrſchte daß nicht nur ein Schüler zu milde behandelt
ſondern daß möglicherweiſe auch bezüglich der übrigen Schüler
ein zu milder Maßſtab angelegt worden ſei Dieſe Thatſache
gab dem Arzt Dr Schmidt Veranlafſung im klerikalen Echo
von Baden eine Artikelſerie erſcheinen zu laſſen in der das
Examenverfahren des Schulvorſtandes Pfeffer wie auch deſſen
ſonſtiges Verhalten einer äußerſt ſcharfen Kritik unterzogen
wurde Es wurde ihm grober Betrug ſchwere Verletzung des
Dienſteides und unwürdiger Mangel an Ehrgefühl vorgeworfen
des weiteren Verleitung zur Lüge und Heuchelei, und endlich
wurde bedauert daß der Vorſtand Pfeffer nicht ſo viel Scham
gefühl beſeſſen habe ſelbſt zu gehen Der Oberſchulrath ſtellte
darauf Klageantrag dem auch die Staatsanwaltſchaft entſprach
Die Unterſüchung wurde eingeleitet der Verfaſſer nannte ſich

für das fehlende däniſche Vieh verſuchsweiſe ans den alten Pro und man erwartete daß die Angelegenheit in der Frühjahrs

am folgenden Tage aufbrach begleiteten mich alle bis vors Dorf
und nahmen dort von mir Abſchied Schon jetzt ſah ich auf der

Landſtraße Leute die ebensſalls nach Taingan zogen Es waren
Pilger Müde und abgemattet zogen die Leute einher über und

ber mit Staub bedeckt Ganze Karawauen von Schiebkarren
ar d und alten Weibern beladen wurden hinterher ge

oben
Reiſe Ein Büßer fiel mir am meiſten auf der ſich eine eiſerne

Schlinge mit langer Kette in die Bruſt geſchlagen Mit offenen
Kleidern zog er daher während ein kleiner Knabe vor ihm laut
ſeine Tugenden pries Von weitem ſah ich den Berg vor mir
liegen ein gewaltiger Rieſe mitten in der Ebene Er hatte
heute einen grauen Nebelhut ſchief auf den Kopf geſetzt

ilgeretwas zu grollen vielleicht weil dieſes Jahr nur wenige
ihn befuchten Wie weiße Haarkränze quollen unter dem filzigen
Hute einzelne Schneemaſſen hervor Tröſte dich Alter die
deutſche Eiſenbahn iſt bald gebaut und dann werden Beſuche
felbſt von den kleinen Tributſtaaten und Jnſeln aus dem Weſten
zu dir kommen fröhliche Gäſte die unter deinem ehrwürdigen

Schutz Erholung und Abſpannung ſuchen Je näher ich der
Stadt kam um ſo größer wurden die Volksmaſſen Die jungen

Mädchen und Frauen aus der ganzen Gegend ſchienen heute in
die Stadt zu ſrippeln alle im Sonntagsſtaat mit knallrother
Hoſe blanen Röcken buntgeſtickten Schuhen und Blumen im

pechſchwarzen Haar Es war gerade dort ein Lampenfeſt eine
rt Kirmeß oder religiöſer Karneval Jch merkte dies als ich

das Stadtthor betrat Männer mit Frauenkleidern angezogen
Kinder mit Thierfratzen Jünglinge mit rothen Verbrecherkleidern
liefen umher die Straße war mit Papierfehen überhangen
papierne Triumphbögen waren errichtet an denen komſſche
Lampen hingen Jedes d war mit einer Laterne geſchmückt

eines reizender und komſſcher als das andere Ein Heidenlärm
herrſchte auf der Straße und ein Gedränge daß ich Mühe hatte

mich ungeſchoren bis zum katholiſchen Miſſionshauſe durch
zudrücken Jch fand auch hier ſehr gaſtliche Aufnahme Am Nach
mittage machte ich in Begleitung des Katechiſten den Sehens
würdigkeiten der Stadt einen Veſuch Taingan liegt am Fuße des
beiligen Berges und iſt Sitz eines Oberpräfekten und Präfekten
Die Stadt will eine 4000 jährige Chronik beſitzen Kaiſer Yan
ſoll ſie erbaut haben und von ihm will man auch noch Denk
mäler beſitzen Während die Stadt ſchmutzig iſt wie faſt jede

immliſchen Reiches hat ſie Berühmtheit erlangt
durch den Sitz der alten Großmutter Nene, die auf der Spitze
des Berges thront Es iſt dies die Mutter des chineſiſchenGötzen ihnen Sie iſt auch die Zuflucht der unzähligen
Jitaen die in den erſten 4 Monaten des Jahres hierhin walfen

n früheren Jahren zählte man oft 400,000 Menſchen die
den Berg beſtiegen jetzt iſt ihre Zahl auf 100,000 und weniger
heruntergegangen Die Stadt hat hunderte von Tempeln die

augenblicklich geziert und geſchmückt ſind Jch hatte eigentli
vorgehabt den Tanigan zu Fuß zu erklettern Ein Glück da
mir davon abgerathen worden war 6000 Treppenſtufen führen
auf die Spitze hinauf und wir brauchten bei gutem Marſch
ein
ich m

Viele dieſer Pilger waren ſchon ſeit 10 Tagen auf der h

Anfangs ging es faſt im Laufſchritt bis an den Fuß des Berges
Dort wurde zum erſten male Halt gemacht und dann ging es
im langſamen Tempo berganf Der Weg war gut Ueberall
waren Treppenſtufen angebracht nicht in den Fels gehauen
ſondern aus Quadern gebaut Der Weg beträgt circa 20 Kilo
meter eine Cypreſſenallee führt denſelben entlang bis in die

öheren Regionen wo überhanpt faſt keine Sträucher mehr
wachſen Jn gleichmäßigem Schritt ging es aufwärts oft ganz
ſteil ſo daß ſchon mancher Neugierige ſchwindlig in die Tiefe
geſtürzt Manche Bergpartien waren prächtig Rechts oder
links vom Wege rauſcht ein Gebirgsbach manchmal keck von
Felſen zu e ſpringend manchmal wie wüthend im hohenFalle brauſend und ſchäumend in den Abgrund ſtürzend Dann
wieder ſchlängelt er ſich kryſtallklar zwiſchen mächtigen Fels
blöcken einher Rechts und links in den Schluchten des Berges
ſind kleine Waſſerfälle nichts Seltenes Jetzt iſt es zwar kalt
und manche ſind zu langen Eiszapfen gefroren Die Vegetation
iſt anfangs noch lebhaft verkümmert aber je höher wir ſteigen
die Bergformation iſt oft wild und grotesk oſt aber auch wieder
recht lauſchig und milde Bei dem erſten Himmelsthor machten
wir Halt iſt dies ein großer ſteinerner Bogen mit der
Juſchrift Erſtes Himmelsthor, durch das alle Pilger ziehen
müſſen Jch begegnete ungefähr 1000 auf meinem Auf undAbſtieg Sie gehen meiſt abends hinauf und kommen jetzt ſchon
zurück Rechts und links vom Himmelsthor waren ſtattliche
Pagoden Das Jnnere iſt allen größeren Tempeln äbnlich jetzt
nur etwas reinlicher und für Gäſte eingerichtet Jn der einen
Pagode fielen mir die vielen jungen Leute auf die in feinen
Seidenkleidern wie Studenten ſich herumtummelten oder
ſchwätzend ihre Waſſerpfeifen rauchten Jhre Stimme macht
mich ſtutzig Es waren Vonzinnen die bekanntlich Männer
kleidung tragen Da der junge Chineſe überhaupt ein mädchen
haftes Geſicht hat ſo ſind denn dieſe jungen Vonzinnen nicht
leicht zu erkennen Sie benahmen ſich mir er ſo frech
und anmaßend daß ich mit der Reitpeitſche hineinhauen mußte
um ſie mir vom Halſe zu ſchaffen Das Geſindel hat einen
ſchlechten Ruf die Pagoda ſteht im Ruf eines öffentlichen
Hauſes und mußte vor einigen Jahren puylizeilicherſeils vom
Mandarin geſchloſſen werden Der Weg wurde von nun ab
immer ſteiler und ſchwieriger dazu würde es empfindlich kalt
Der Rieſe ſetzte wieder ſeinen grauen Filzhut auf und bald fiel
ein dichtes Schneegeſtöber An unzähligen Pagoden vorbei
ſtiegen wir höher und höher Hier auf dieſem Berge haben faſt
alle chineſiſchen Heroen ein Plähzchen gefunden Manche haben
ſich in tiefe Höhlen verſteckt als ob ſie das Tageskicht ſcheuten
Die Scenexie wechſelt vielfach ab Endlich waren wir bei der
Pagode auf dem Gipfel angelangt und ſprachen bei den hier
an Mönchen vor Hhne mich anzumeilden trat ich ein

der Luft bewegend die anderen

dem ſtumpfen Wiehe iagenden e der ja ſo ziemlich

allen Fau een r Tag Jch miethete mir zwei Sänften auf denen unerwartetes

Die einen lagen auf dem Boden er 4 e in
en den af des Gerechten andere ſpielten Karten oder hockten und ſtanden da mit

idealloſenenzern uſchen eigen iſt Meinrſcheinen elektriſirte die iund meinen chineſiſchen Beglelter hinauftragen ließ Anſlandsphraſen 5 ich es vor die nach einigen
duftende Stube

wieder zu verlaſſen Uebrigens iſt das Leben auf dieſem wetter
wendiſchen Berge doch nicht ohne Opfer wenn auch die Vonzen
vor Enlbehrung reichlich geſchützt ſind Die Pagode iſt reich
Auf dem Voden des einen Tempels konnte man die Käſch

Münzen zu Millionen aufgethürmt ſehen Auch Silberklumpen
lagen dazwiſchen Jedes Jahr die Kaiſerin einen
hohen Mandarin der dieſe Gelder abholen muß So
lange bleibt die Pagode auch verſiegelt Man kann
ſich denken daß von den Hunderttauſenden auch etwas
ſür die Bonzen abfällt Auch an Wirthſchaften fehlt es
nicht hier oben Jch trauk einige Taſſen Thee aß den
mitgebrachten Proviant auf und ſtieg darauf wieder
ab Aber in meinem Leben vergeſſe ich dieſen Abſtieg nicht
wieder Die Träger liefen geradezu die ſteilen Treppen hinab
ich durfle nicht in die Tiefe ſchauen mir wurde ganz ſchwindlig
uns Herz Ein Fehltritt auf dieſen naſſen Steinen und wir
waren alle verloren Jch ermahnte die Lente vorſichtig zu ſein
doch dieſe hatten Freude an meiner Angſt und liefen noch ſchneller
überſprangen ſogar eine Stufe Aber zuletzt war doch ich der
Sieger Sie hatten meine Bürde zu leicht gerechnet und ganz
jämmerlich lief ihnen der Schweiß vom Rücken ſie wurden
langſamer und blieben endlich bei einer günſtigen Stelle ſtehen
Jn drei Stunden war ich wieder im Miſſionshauſe angekommnen
nachdem ich unterwegs mich mindeſtens noch eine Stunde mit
Beſichtigen der Pagoden aufgehalten Auf halbem Wege ſchneite
es nicht mehr und bald hatten wir wieder trockenen Fuß Als
ich aufwärts geſtiegen hatte mein Diener den unzähligen Bettlern
die dieſen Weg belagern verſprochen ihnen auf dem Rückwege
Käſch zu geben Bei unſerem höllenſturzähnlichen Herabrennen
waren aber die Armen zurückgeblleben und nun verlangten die
Bettler ihr Geld Jedoch war mir geſagt worden keinem
Menſchen etwas zu geben Das ſind keine Bettler das ſind oft
reiche Leute die hier unter Lumpen und dem Deckmantel des
Schinntzes die dummen Pilger betrügen Jhre Einnahme ſoll an
manchen Tagen 4000 Käſch betragen Giebt ihnen der Pilger
nicht willig ſo braucht das Geſindel Gewalt Jch habe ſelbſt
geſehen wie einige junge Burſchen von ſolch frechen Dirnen in
Lumpen geradezu angefallen wurden Meine Träger zwer
Mohammedaner zwei ganz abgefeimt ſchlechte Subjekte machten
mit den Loeilberſ ihre ſchlechten Witze bis ich mir das entſchieden
verbat Als ich ankam rief man mir in allen Tonarten die
ſchönſten Glückwünſche entgegen Guter großer Mann erba
dich meiner Gieb mir Geld daß du gute Prüfung machſt
Erbarme dich einer alten blinden Frau die Großmutter e
oben wird dirx s lohnen Deine Kinder nud Kindeskinder v
größe Mandarinen werden ufw Als ich aber meine Taſche i
öſfnete ergoß ſich auch ein unendlich ſchunttziger Strom e
Schimpfwörtern und Flüchen über mein armes Haupt wie
eben nur gus ungewaſchenen ſchmutzigen Chineſennänlern hervor
ſprudeln können Es wurde ſchon dunkel als ich das Thal von
Tainganfu wieder betrat Neue Schagren ſrommer Pilger zogen
ur Großmutter hinauf Am folgenden Morgen trat ich meine

terreiſe an

einer neueren Verfügung zufolge daß bei Reklamationen bei 4
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on des Schwurgerichts zur Verhandlung gelangen werde
erſchien Ende Januar die oſſizielle Mittheilung daß der

berſchulrath den Klagegntrag zurückgezogen habe
4
Braun das Landgericht das Verfahren einſtellte päter hat
Direltor Pfeffer die Privatklage erhoben die dieſer Tage

r Verhandlung gelangen ſollte Auf den Ausgang dieſes
e le Verfahrens wird man nicht nur in Baden geſpannt

ürfen

Soziale Angelegenheiken

Eine dritte öffentliche Dienſtboten Verſamm
lung war von dem neugegründeten Unterſtützungsverein der
weiblichen Dienerſchaft Deutſchlands zu Donnerstag abend nach
den Viktoriaſälen in Berlin einberufen worden Es waren
wohl an 300 weibliche Dienſtboten erſchienen Männer waren
kanm ein Dutzend anweſend Die Mädchen das konnte man
aus ihren Reden hören intereſſirten ſich für die Auseinander
ſetzungen der Redner Perlmann Schröder und einiger Sozial
demokraten wenig zum Thell verſtanden ſie auch die Redner
gar nicht Es wurde über den Reichstag zu Gericht geſeſſen
und ſeine Mitglieder mit wenigen Ausnahmen wegen ihres
Verhaltens bei der letzlen Berathung der Geſindeordnung ver
urtheilt Einiges Leben kam in die Verſammlung als zwei
Dienſtmädchen begannen auf die Herrſchaften zu ſchimpfen
Sie ſanden obgleich ſie ausdrücklich betonten daß ſie mit ihrer
eigenen Herrſchaft zufrieden ſeien regen Beiſall Die Zahl der
weiblichen Mitglieder des Vereins beträgt bereits nahezu 600
Von den Hausfrauenvereinen wird eine rege Thätigkeit gegen
die neue Vereinigung durch Cirkulare betrieben welche die
Herrſchaften auffordern ihren Dienſtboten den Verſammlungs
beſuch zu verbieten Es wurde zum Schluß noch bekannt ge

eben daß ſobald der Reichstag zuſammentkritt der neue Vereinn eine Petition wegen Beſeitigung der Geſindeordnung zu
gehen laſſen und die Schaffung von Schiedsgerichten zur Bei
iegung von Streitigkeiten zwiſchen Dienſtperſonal und Herr
ſchaften anſtreben wird

Arbeiterbewegnng

Der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe für
Hangau und Umgegend beſchloß einſtimmig auf die in der
Lohnangelegenheit von den hanauer organiſirten Maurern ge
ſtellten Forderungen nicht einzugehen Somit ſteht demnächſt
dort ein Generalſtreik der Maurer bevor

Koloniglangelegenheiten

Jn Brüſſel ſtellt man es in Abrede wonach am Tan
ganyſka See ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen
deutſchen und t en Truppen ſtattgefunden hätte
Bis jetzt iſt keine Meldung beim dortigen Kolonialamt einge
pffen welche die betreffende Nachricht der Times beſtätigen

könnte

Ansland
OeſterreichUngarn

Mit Jntereſſe lieſt man von Errungenſchaften anderer Staaten
auf einem Gebiet auf dem uns Reformen ſo noth thun auf dem
Gebiete des Verkehrsweſens und ſpeziell der Perſonenbeförderung
durch die Eiſenbahn Zehn Jahre ſo ſchreibt die Wiener
Arbeiterztg ſind eben verfloſſen ſeit der ungariſche Miniſter
Gabriel Baroß den Verſuch wagte den Zonentarif für den
Eiſenbahnverkehr einzuführen und damit eine bahubrechende
Reform im Verkehrsweſen zu inauguriren Heute kann man

rm daß dieſer Verſuch glänzend gelungen iſt und
ſaß dieſe That das Verkehrsleben Ungaärns mächtig ge

fördert hat VBedeutende Theoretiker des Verkehrsweſens
waren gegen das Wagniß und es ſchien faſt als ob ſich
Ungarn in ein koſtſpieliges Abenteuer ſtürze das von ganz
falſchen Erwägungen viktirt ſei und in ſeiner Durchführung
das Stagatsbudget ſchwer ſchädigen werde Anfangs machte
ſich die Sache auch ſo als ob die Warner recht behalten
ſollten trotz der weſentlich reduzirten Preiſe hob ſich der
Verkehr nicht Aber ſchon in wenigen Monaten änderte ſich
das Bild Der Verkehr hob ſich in ungeahnter
Weiſte Jm Jahre 1888 wurden von den ungariſchen Bahnen
5,047,500 Perſonen befördert im Jahre 1897 aber nicht
weniger als 33,146,400 Die Einnahmen aber ſtiegen
während dieſer Zeit von 6,811,000 Gulden auf
21,472,000 Gulden Der Erfolg des Zouentarifes iſt
alſo ein durchſchlagender und er wird allerorten wo
man heute dem Beiſpiel Ungarns ſchon gefolgt iſt um ſo
größer werden je konſequenter man die einmal betretene
Bahn einhält Wie lange wird aber man in Preußen noch
damit warten

Frankreich
Jn der engliſchen Preſſe beſchäftigt man ſich mit der durch

verſchiedene Beobachtungen beſtätigten Thatſache daß das
Studium des Deutſchen in Frankreich auffalkende
Fortſchritte macht während das Studium des Engliſchen ent
ſchieden zurückgeht Jn der Eecole des sciences politiques in
Paris aus der die künftigen Diplomaten hervorgehen haben ſich
mehr Studenten der deutſchen Sprache als der engliſchen
Sprache gewidmet Viele junge Franzoſen werden auch in den
Fier nicht nach England ſondern nach Deutſchland und

eſterreich geſchickt um ſich mit der Sprache des Siegers von
1870 vertrant zu machen Dieſes Streben Jnng Frankreichs
nach Vertrautheit mit den deutſchen Verhältniſſen könnte aller
dings auch in deutſchfeindlichem Sinne ausgedeutet werden
Aber es zeigt ſich nicht bloß unter den künftigen Diplomaten
und Kriegern Auch die franzöſiſchen Kaufleute und Gewerbe
treibenden der Zukunft geben ſich eifrig dem Studium einer
Sprache hin die bis jetzt bei allen patriotiſchen Franzoſen ver
pönt war Jn einem pariſer Lycée ſtehen 143 Schülern die
Deutſch lernen nur 34 Schüler die Engliſch lernen gegenüber
Jn einer anderen Schule wird das Verhältniß des Deutſchen
zum Engliſchen durch die Zahlen 509 188 ausgedrückt Jm
Gymnaſium zu Marſeille lernen zwei Drittel der Schüler
Dentſch ein Drittel Engliſch Jn England wird darauf hinge
wieſen daß dieſes zunehmende Jntereſſe der jungen Franzoſen
ür die deutſche Sprache eine beachtenswerthe Erſcheinung ſei
ie die Geſtaltung des Handels und der Politik in der nächſten

Generation in ungeahnter Weiſe beeinfluſſen könnte
Nuſtland

Der kaiſerliche Erlaß nach dem das geſammte ruſſiſche
Mittelaſien zuſammengefaßt und dem Generalgouverneur
von Turkeſtan das öſtlich des Baikalſees liegende Gebiet
dagegen dem Gouverneur des Amur Gebiets unterſtellt werden
follte iſt nunmehr durchgeführt Das neue Verwaltungsgebiet
Turkeſtan ſetzt ſich da ans folgenden Gebieten zuſammen
Transkaſpien Hauptort Aſchabad Syr Darja Taſchkent
Samarkand Samarkand Ferghana Andidſchan Semiretſchensk
Wiernaje als Sißz des Generalgouverneurs wurde Taſchkent

vählt Als eine nalürliche aber hoch bedeutungsvolle Folge
rvon ergab ſich die Vervollſtändigung der Organiſation der
Mittelaſien ſtehenden Truppen welche unter Bildung

zweier turkeſtaniſcher Armeecorps ebenfalls vor ſich
geht Beide unterſtehen dem Generalgouverneur von Turkeſtan

in welcher ws ſich zur Zeit der anerkannt tüchtige Generalo beftide

Ching
Aus Ching kommen vom 1 Juli datirte Nachrichten demzufolge Regiment der Kaiſ er Mutter a ſeinem Ende

zu nähern ſcheint Jm pekinger Palaſte ſo wird gemeldet gehen
die Dinge in immer ſchnellerem Tempo bergab Die Kaiſerin
Mutter ſcheint den Kopf zu verlieren und einige Leute behauptenbereits ſie leide an aeteete und periodiſchem Ver
folaungswahnſinn Thatſache iſt daß ſie in ſtetiger Furcht lebt
von ihrer eigenen Umgebung vergiftet zu werden und desbolb
ſoeben ihr ganzes Küchenperſonal entlaſſen hat um ihren Neffen
und allmächtigen Majordomus Jung Lu zu ihrem Ober
küchenmeiſter zu ernennen Jung Lu haftet danach mit ſeinem
Kopfe für die der Kaiſerin vorgeſetzten Speiſen deren jede er
ſelbſt vorher zu koſten hat und es iſt ihm deshalb nicht zu ver
denken wenn er das Küchenperſonal ſelbſt aus den ihm er
gebenſten Perſonen gebildet hat Aber es zeigt der Vorgang
wie weit man dort bereits dem Abgrunde des inneren Zuſammen
bruchs entgegengeglitten iſt wenn derſelbe Mann in ſeiner
Hand das Oberküchenamt und das Generalkommando fämmtlicher
kaiſerlicher Truppen von dem Großſekretariat gar nicht zu reden
vereinigen muß

Abeſſynien
Nach einer der Magdeb Ztg aus London zugehenden

Meldung wird in dortigen unterrichteten Kreiſen beſtätigt daß
die Verhandlungen der engliſchen Regierung mit König Menelik
über die Abgrenzung der beiderſeitigen Jntereſſenſphäre gegen
den Sudan noch nicht zu einem Einverſtändniß geführt haben
Die Differenzen betreffen andauernd die Zuweiſüng der Pro
vinzen Gedaref und Galabat auf die Menelik ſeine An
ſprüche nicht aufgeben will Trotz dieſer Schwierigkeit und
langen Dauer der Verhandlungen betrachte man es jedoch als
ausgeſchloſſen daß ſich ernſte Verwicklungen ergeben könnten

Judien
Was die indiſchen Grenzkriege koſten zeigt der eben

erſchienene oſfizielle Bericht der Sanitätskommiſſion der indiſchen
Regierung Danach ſind die während der vorjährigen Grenz
kämpfe im Felde verwandten europäiſchen Truppen durchſchnittlich
dreimal im Jahre krank gemeldet worden und zwar etwa 60 Proz
an Wechſelfieber und 20 Proz an Dyſenterie während 21 bis
22 Proz ſämmtlicher Truppen dem Klima erlagen ungerechnet
die im Kampfe Gefallenen Von den eingeborenen Truppen
lieferte jedes 1000 durchſchnittlich 2200 Kranke d h jeder im
Felde ſtehende Eingeborene wurde zeimal in demſelben Jahre in
das Hoſpital zugelaſſen Aber nur 3 Proz der Eingeborenen
ſtarben Zur Jlluſtration dieſer allgemeinen Ziffern hier nur
ein Beiſpiel Das ſogen Foch Feldcorps umfaßte 622 europäiſche
Mannſchaften dieſe wurden in 1841 Fällen in das Feldlazareth
aufgenommen und zwar

Fälle tödtl Ausgang
infolge von Wechſelſieber 767 6

Dyſeuterie 371 65Brechdurchfälle 211 16
remittirendes Fieber 130 11
enteriſches Fieber 50 30Hitzſchlag 39 2leichtere Krankheiten 272 7

1841 I31Die eingeborenen Truppen dieſes Corps 2066 Mann lieferten
4491 Krankheitsſälle wovon 63 mit tödtlichem Ausgang

Provinzialnachrichten
Dörnitz 4 Aug Das Kaiſerzelt auf dem Uebungs

platz Alten Grabow das bekanntlich abgebrochen und bis zu
ſeinem Wiederaufbau zuſammengelegt und verpackt worden iſt
iſt 28 Schritt lang und 10 Schritt breit die Farbe iſt hell
grün An jeder Seite hat es acht Fenſter und mehrere Ein
gänge Von dem Zelte aus führt ein breiter Kiesweg zum
Oſfizierkaſino durch die vor dieſem liegenden mit Blumenbeeten
ausgeſtatteten Parkanlagen Der kaiſerliche Marſtall iſt maſſiv
erbaut 45 Schritt lang und 15 breit er iſt mit großen Bogen
fenſtern unter dem Dache verſehen

Loburg 4 Aug Auf dem TruppenübungsplatzAltengrabowſ iſt jetzt eine große Feld bäckerei zur Auf
ſtellung gekommen in der täglich gegen 4000 Brote für die Garde
Kavallerie gebacken werden ſollen Zur Hilfeleiſtung in der
Bäckerei ſind 15 Reſerviſten gelernte Bäcker beordert Der
Truppenübungsplatz wird in Zukunft nicht mehr die nähere Be
zeichnung Loburg tragen ſondern wie das Armee Verordnungs
blatt verkündet die Bezeichnung Truppenübungsplatz
Altengrabow führen

Stendal 4 Aug Unfall Der Oberſt des 10 Magde
burgiſchen Huſaren Regiments von Feſtenberg Pakiſch
wurde vorgeſtern auf dem Truppenübungsplatz leider von einem
Unfall betroffen Er würde durch einen Hufſchlag ſeines
Pferdes verletzt ſo daß er nach ſeiner Garniſon Stendal zurück
kehren mußte

Erfurt 4 Ang Zum ſtädtiſchen Gartendirektor
von Erfurt iſt der bisherige Gartenbauinſpektor von Darmſtadt
Herr Hermann Stabpel ernannt worden

Mühlhanſen 4 Aug Ein Fliegeunſtich iſt die
Urſache des Todes einer im beſten Alter ſtehenden Dame
hierſelbſt Dieſelbe wurde vor einigen Tagen von einer Fliege
ins Geſicht geſtochen Es trat eine Blutvergiftung ein die den
Tod herbeiführte Der traurige Vorfall mahnt wieder daran
in den Sommertagen auf Jnſektenſtiche recht Obacht zu geben

Heiligenſtadt 4 Aug Städtiſches Die neue Ver
bindungsſtraße zwiſchen der Stadt und dem Weichbilde unterhalb
des Jbergs ſoll zur Ehrung des Andenkens Kaiſer Friedrich s III
den Namen Friedrichſtraße erhalten Eine neue modern
eingerichtete ſtäd tiſche Bade und Schwimmanſtalt wird
hier in nächſter Zeit erbaut werden

Aus Thüringen 4 Aug Vorleſungen für Volks
ſchullebrer Beendeter Streik Bantechniſche
Fachſchule Vom November d J bis Februar 1900 finden
an der Univerſität Jena wiſſenſchaftliche Vorleſungen für
Volksſchullehrer Thüringens und der angrenzenden preußiſchen
Gebietstheile ſtatt Jn Weimar hat der größte Theil der
im Ausſtand geweſenen Arbeiter der Waggonfabrit die Arbeit
unter den alten Bedingungen wieder aufgenommen die Streiken
den ſind alſo unterlegen Die Deutſche Bahnmeiſter Wege
und Tieſbanſchule zu Arnſtädt ſoll vom nächſten Winter
ne ab zu einer VBanutechniſchen Fachſchule erweitert
werden

Hildburghanſen 3 Aug Legate Jn der heutigen
Gemeinderathsſitzung wurde mitgetheilt daß der kürzlich ver
ſtorbene Rentier Kieſer der Stadt 20,000 M in zwei Legaten
vermacht habe z

Dresdeun 4 Aug Von der Vogelwieſe Ein eigenartiger Brauch wird vielleicht bei dem diesmaligen Feſtſchießen
der privilegirten Bogenſchützengilde wieder in Kraft treten
Wenn nämlich der große Vogel bis zum Freitag oder Sonn
abend abend nicht genügend abgeſchoſſen worden iſt dann hat
das Schießen am Sonnabend e Sonntag früh zu beginnen
Jn dieſem Falle erhalten die Schützen vom fächſiſchen Hofe
Brot Salz Kümmel und Liqueur geliefert damit ſie wie es in
alten i beißt einen klaren Kopf und ſcharfe
Augen behalten a bis geſtern abend noch verhältnißmäßig
ziemlich viel abzuſchießen war ſo iſt es vielleicht möglich daß
dieſe alte Beſtimmung die nur r wenig bekannt ſein dürfte
wieder einmal in Kraſt tritt Während der Dauer der Dresdner

Vogelwieſe t ſich auch zahlreiches lichtſcheues Geſindel nach
dork um im Trüben zu fiſchen Während der Nachtzeit wimmeln
deshalb oft die Weidengebüſche die ſich am Elbſtrom vom Feſt

und Frauengeſtalten Eine in den letzten Nächten deshalb vor
platze bis n hinziehen von Baſſermannſchen Männer
genomimene Razzia ſeitens der Polizei ergab das überraſchende

Refultat daß man nicht weniger als 76 Vagabunden verhaften
mußte Leei denen nur ein einziger noch nicht beſtraft war Ein
ganzer Omnibus war nöthig um die wenig Vertrauen erweckende
Geſellſchaft nach dem ſicheren Gewahrſam zu bringen

Vermiſchtes
Eine Gasgquelle ſoll in Warnemünde entdeckt worden

ſein Die Tägl Rundſchan der wir für die Wahrheit des
Berichtes die Verantwortung überlaſſen ſchreibt darüber Zu
Warnemünde hat ſich eine eigenartige Erſcheinung bei den Bolhſr
verſuchen gezeigt die im See jenſeits der Oſtmole zur Unter
ſuchung des Baugrundes für das zukünftige Dampffähre Trajekt
Warnemünde Gjedſer ausgeführt werden und die bis 8 Meter
unter dem Meeresſpiegel reichen Bei dieſen Arbeiten machte
ſich nun in den letzten Tagen ein unangenehmer Gasgeruch aus
dem 6zölligen Vohrloche bemerkbar den man aufänglich dem
moorigen Unterboden zuſchrieb da das Rohr von der Narbe des
Seebettes über 6 Meter in den Erdboden hineingetrieben war
und deshalb ſchrieb man dieſem Umſtande keine weitere Bedeutung
zu Später aber als ſich der Gasgeruch fortwährend bemerkbar
machte kam man auf den Gedanken ein Streichholz über das
Bohrloch zu halten und alsbald ſchlugen nun helle Flammen
heraus die an den fortwäyrend nachſtrömenden größeren Gas
üengen reichliche Nahrung fanden ſo daß die Leute zeitweilig
das Feuer kaum löſchen konnten Jn der Tieſe machke ſich an
dem Bohrrohr ein Brodeln und Kochen des Untergrundwaſſers
bemerkbar und es war intereſſant anzuſehen wie ans der Tiefe
der See die Flammen bherausſchlugen Die Vohrarbeiten ſind
jetzt an dieſer Stelle wieder aufgegeben und ſollen weiter weſtlich
nahe der Moke fortgeſetzt werden Der Phyſikaliſchen Univerſitäls
Anſtalt in Roſtock iſt dieſe Erſcheinung mitgetheilt worden
es ſich hier um wirkliche Gasquellem oder nur um einen Anſt
von Lagern faulenden Tanges oder ſonſtiger organiſcher Sto
handelt ſteht noch dahin

St Bureankratins Jn einem ſchleſiſchen Slädtchen ſta
im April ein älterer Herr Kurze Zeit nach ſeinem Tode wüur
den Hinterbliebenen die übliche vierteljährliche Steuerquittur
präſentirt Da dem Boten geſagt wurde daß der Gefnchte ve
ſtorben notirte er ſich das Datum Die Hinterbliebenen glaubt
nun die Angelegenheit ſei erledigt doch mit des Geſchick
Mächten iſt kein ewiger Bund zu flechten Wenige Ta
ſpäter ſo berichtet derr N Görl Auz erſchien der Boks
wieder und brachte eine Steuerquittung über 20 Tage die
der Verſtorbene im April noch lebend auf der Erde zugebracht
und zwar ein paar Mark Staats z einige Pfennige Gemeinde
und einige Pfennige Kirchenſteuer Dieſe gewiſſenhafte rechne
riſche Muſterleiſtung iſt natürlich noch vor ein anderes Forum
gebracht worden Wahrlich der alte Römer hatte vor mehr als
2000 Jahren recht wenn er ſagte Es iſt ſchwer nicht ſatiriſch
zu ſchreiben

Ein klerikaler Boykott Die Abfallsbewegung in Oeſter
reich veranlaßt die dortige klerikale Preſſe zu wahren Wüuthaus
brüchen Veweis dafür iſt u a eine tiroler Korreſpondenz die
das wiener Vaterland der Salzburger Chronik entnünmt und
die wörtlich wie folgt lantet Die Abfallslumperei hat es für
gut befunden in Goſſenſaß im Hotel Gröbner und in Kuf
ſtein im Gaſthauſe Zur Poſt Lokale für proteſtantiſchen
Gottes dienſt zu erwerben Welche Gotte die Schönerer

Gimpel dienen weiß man ja Es iſt ſehr zu bedauern daß die
zuſtändige Bezirkshauptmannſchaft die anfangs die Predigten
beim Gröbner verbot ſpäter ihre Stellungnahme aufgab Wir
Katholiken merken uns aber das Hotel Gröbner und die Kuf
ſteiner Poſt jetzt geht uns die Geduld und die Gutmüthigkeit
aus Wir bitten alle katholiſchen Zeilungen des Jn und Aus
landes vor dem Beſuche obengenannter Hänſer alle Katholiken
dringendſt zu warnen

Die geſchenkte Yacht Lord Newton der unlängſt von
einem Beſuch in Montenegro zurückkehrte erzählt eine inter
eſſante Geſchichte von einer Yacht die der Sultan neulich dem
Fürſten von Montenegro als Ausdruck ſeiner beſonderen Sym
pathie geſandt hat Die Yacht gelangte glücklich in den Beſitz
des Fürſten aber als er von dem Geſchenk entzückt ſich eben
an die Beſichtigung der inneren Schönheiten der Yacht machen
wolite entdeckte er daß alle Werthgegenſtände im Jnnern ge
raubt worden waren Die türkiſche Bemannung der Hacht die
eit 18 Monaten keinen Sold erhalten hät war anf den Ge

danken verfallen ſich auf billige Weiſe ſchadlos zu halten Und
der Fürſt hatte das Nachſehen

Ein gewonnener Prozeſt Frau Beral die Wittwe eines
New Yorker Hoteliers hatte einen Prozeß gegen die Tranus
atlantiſche Compagnie augeſtrengt weil ihr Gatte der Ernährer
der ganzen Familie beim Schiffbruche der Vourgogne er
trunken war Sie verlangte 200,000 Francs Entſchädigung
Das Seinetribunal billigte ihr zwar 100 ,000 Francs zu allein
mit der Klauſel die das Geſetz offen läßt daß die Geſellſchaft
an die Klägerin ſtatt derr Baarſumme das Schiff und die Fracht
abtreten kann Frau Bexal iſt ſomit Beſitzerin eines am Meexes
grunde liegenden Dampfers geworden mit dem fie wahrſcheir
vorläufig nichts Rechtes anzufangen wiſſen wird S

Ein neuer Skandal beſchäftigt gegenwärtig Pew York
Jn der StaatsJnduſtrieſchule ſür Mädchen einer Art Reform
anſtalt in Trent on New Jerſey haben ſich nach Angabe einer
Anzahl Zeugen die ſchlimmſten Dinge ſeit langer Zeit zu getragen
Wahrſcheinlich wären noch lange dieſe Vorgänge verheimlicht
blieben wenn nicht eines der Kinder plötzlich wahnſinnig
worden und in eine Heilanſtalt überführt in ſeinen lich
Momwmenten den dortigen Aerzten von den Torturen
hätte denen es unterworfen worden Die Unterſuchung er
unglaubliche Brutalitäten So wurden die älteren Mädchen
völlig ausgezogen von Wärtern gehalten und ausgepeitſcht
anderen legte man Ketten an und warf ſie in das ſog ſchwa
Loch ein Raum ohne Fenſter und jede Ventilation wo die
Kinder tagelang auf fenchtem Geſtein liegen mußten und öft
2 bis 3 Tage ganz ohne Nahrung blieben Jn anderen Fällen
wurde für unbedeutende Uebertretung der Hausordnunng de
Zwongsjacke angelegt und die Mädchen in derfelben ſtundenlang
an einen Baum gebunden bis ſie ohnmächtig zuſammenbrachen
Gouverneur Vorhees von New Jerſey leitet perſönlich die jetzt
befohlene ſtaatliche Unterſuchung

Unglücksfälle und Verbrechen Bei einer Spazierf
durch den Thiergarten in Berlin kam die Gattin des Ka
manns Döpmann aus Gröditz bei Rieſa ums Leben
durchgehende Pferd eines Breaks rannte gegen die Droſchke
der Frau Döpmann mit ihrem Manne ſaß Dabei fiel ſie
aus der Droſchke vielleicht auch iſt ſie aus Angſt berg
geſprungen Jedenfalls wurde ſie durch das Break überfahren
eine Strecke weit fortgeſchleift und ſo ſchwer verketzt daß ſie
nach drei Stunden im Krankenhanſe verſtarb Auf der kgl
Domäne Wolluy bei Letſchin brach nachts in dem von einigen
achtzig Menſchen bewohnten maſſiven Schnitterhauſe in den
oberen Schlafräumen Feuer aus durch das zwei Perſonen um
kamen und das Gebäude vollſtändig eingeäſchert wurde Die
Ende der fünfziger Jahre ſtehende Frau Schulz aus Brieſenhorſt
und der Sjährige Schulknabe Wilhelm Wurl vermochten ſich nicht
zu retten Ein Schnitter gegen den ſich der Verdacht der
Brandſtiftung richtet iſt in Unterſuchungshaft genommen worden

Perſonalnachrichten Die Jngendſchriſtſtellerin Jſabella
Braun iſt im Alter von 63 Jahren in München geſtorben
Dr Eliſabeth Blackwell die eben in London ein Buch mit
autobiographiſchen Skizzen herausgab dürfte die erſte Frau ge
weſen ſein die den mediziniſchen Doktorgrad erwarb Sie be
gann ihr Studium 1849 und wurde 1859 in die Aerzteliſte ein
getragen Der Vicekönig von Tigre Ras Makonnen ein
warmer Freund Jtaliens liegt in Sterhen Sein Tod wird
vermuthlich auf die Haltung des Negus Jtalien gegenüber Ein
fluß üben



Selten gänslige Gelegenheit zum voriheiſhaſten
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III t tn SIch bitte ein geehrtes Publikum von dieſer äußerſt günſtigen Offerte Gebrauch zu
machen und zwar recht bald da der Verkauf

Leopold Stermberg

Eine ganz bedentende Goodyenr Welt Schuhſabrile Süddentſchlands hat mi
5 s 6 Collectionen beſtehenden Reiſemnſter ca 1200 Paar übertragen Dieſer der Stiefeln verkaufe ich zu einem ſehr billigen Preiſe
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Könlglich Preussisohe Lotterie
Die Ernenernng der Looſesir zweiten Klaſſe welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Montag den 7 Auguſt er Abends 6 Uhr
Serrirkt ſein muß bringen wir hiermit in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
HerrmannFrenkel Lehmann Rienhl

Nächſte Lotterie Ziehnngen
26 Quedlinburger Pferde Verloosnung

Ziehnng 5 Oktober 1899 Preis des Looſes 1 Mk
Hauptgewinn Eine hochelegante Equipage mit 2 edlen Pferden
u compl Geſchirr i W v 5000 Mk 7 Pſerde belgiſche Zucht

Otto Giselkce Gr Steinſtraße 83
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Speceialität
Englische und Wiener
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J 3 JSag 22 Geld Lotterie zur Erneuerung des

835 Domes in HeissenZ Ziebhnug 20 26 Oktober 1899 Preis des Looſes 3 Mk
25 Hauptgewinn event 100 000 Mark Prämiſe 60000 Mark ein
225 Gewinn à 40000 Mk ferner 20000 10000 u ſ w

Prämie fällt auf den zuletzt gezogenen Gewinn
IKönigsberger Thiergarten Lotterie

27 Ziehnug 28 Oklober 18992 Preis des Looſes 1 Mk Hauptgewinn i W von 8000 Mk
ſerner 4000 2000 Mk 74 Jahrräder u ſ w

Looſe vorräthig bei
Otto Hendiel Buöband in Warkt 24alle a/S

e nen
Abbruch

Lange Straße 24 ſind billig zu verk Fenſter Thüren Thore eirca 2000

AbbruchJ

Quodratmeter Bretter und Bohlen 150 ebm Bauholz 10 St Treppen
2600 r Vrennholz darunter viel Eiche ſpottbillig u v a mehr

Sonnlag bis 9 Uhr Vormittags

J S8 Tage

Feouchte Wände
Salpeter und Schimmel Bildung beſeitigt wirkſam und dauernd

Jedermann selbst
durch mehrmaligen Anſtrich mit Dr Ed Th Plastrin nach beigegebener
ausſührlicher Gebrauchs Anweiſung Dieſer Anſtrich bildet einen elagſtiſchen
waſſerdichten und keimtödtenden Ueberzug anf welchem ſich vorzüglich tape
zieren und malen läßt Das Verſghren ſelbſt iſt ſehr einfach billig und nicht
ſtörend im Haushalt Kilo 4,50 Mk
In Halle a S zu häben bei Otto Wanke Malermſtr Krukenbergſtr 14

Helmstedtt hübſcher biſiger Wohnort
Eymnafium Landwirthſchaffs und Realſchule Höhere Töchterſchule Haushallungsſchule Wald nahes Bad 4 Eiſenbahnen Koſtenloſe Auskunft arhv Diogiſtrat

Für den Anzeigentheil verantwortiich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendek

r den

Carlsbader Bierbecher

Bazar
4 Schmeerſtr
Rathskellergebände

Cliegenfänger

Waſſergläſer
10 St 50

Weingläſer fein grün
dito ſtark Stück 10
Einmachebüchſen

pro Stück s 10 12 15 20S v 30 und 40
h Einmarhebüchſen
J mit Verſchluß in allen Größen S

und Preiſen

iſt len 25
liffenRumflaſchen geſchliffen

S B 9 S

S 1 Dud 1S Bierbecher mit Sprüche
S Stück 10

Stück 15
Compotnäpfe6 e 50 3

Compotteller 14 em groß
S 8 St 50Butterglocken mit Teller

S Stück 30Citrouenpreſſen
Stück 25

Goldrandbierbecher

1ſitzig und 2ſitzig bell grün oder roth
lackirt ſämmtliche Nenheiten

6 fie 9 10 15
Leiterwagen

blan oder eichen geſtrichen
31/2 4/2 6 7 12

mit ſtarken eiſernen Achſen
empfehlen in größter Auswahl
Klooss Bothfeld

Gr Ulrichſtraße 57
Gebrauchte Fahrräder

welche wir in Zahlung genommen
haben werden beſtens vorgerichtet
ſehr preiswerth abgegeben
Adler Fahrradwerke vorm Hein
rich Rieger Filigle Halle a S

Martiuſtraße 11

Gelegenheitstanf
Neuer Federtalwagen

billig zu verkanfenFreiimfelder Straſie I
mine

Mit 3 Veiblällern
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